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Aschacher Ferienprogramm—ein voller Erfolg 

 
Ein herzliches Danke allen, die das Ferien-
programm für unsere Aschacher Kinder so 
anregend und abwechslungsreich gestaltet 
haben.  
Die vielen Teilnehmer sind ein Beweis dafür, 
wie gerne diese Aktivitäten angenommen 
werden. 
Regen Zustrom aus Nah und Fern verzeich-
nete auch heuer zum zweiten Mal der Ascha-
cher Kunsthandwerksmarkt. Diese Veran-
staltung entwickelt sich sichtlich zu einem 
„Highlight“ im Aschacher Veranstaltungs-
sommer. 
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Wasser für          
Aschach—WDL 

 

Im Gebrechensfall rufen Sie bitte daher 
umgehend die WDL Notfallnummer: 

0732/3400-6222 

Die Mitarbeiter der WDL stehen Ihnen 
für alle Fragen zur Wasserversorgungs-
anlage Aschach jederzeit gerne zur 
Verfügung. Sie erreichen das WDL 
Büro Mo—Do unter 

 

0732/3400-6392 

Selbstverständlich können Sie sich in 
allen Fragen zur Wasserversorgungsan-
lage Aschach auch an unsere Mitarbei-
ter des Bauhofes wenden. 
 

Wasserentnahme aus Hydranten: 
Sämtliche Wasserentnahmen sind im 
voraus der Marktgemeinde Aschach 
(6355-10) zu melden und von dieser 
genehmigen zu lassen. 
Unerlaubte Wasserentnahme ist Dieb-
stahl und wird unverzüglich zur Anzei-
ge gebracht. 

Wir suchen: Engagierte BürgerIn-
nen für die Mitarbeit im Rahmen 
LEADER+ sowie Dorf– und Stadt-
entwicklung in Oberösterreich. 
 

Die Marktgemeinde Aschach hat sich 
in einer der letzten Gemeinderatssit-
zungen für die Teilnahme am Leader+ 
Programm 2007-2013 entschieden. 
LEADER+ ist ein EU weites Pro-
gramm zur Förderung der regionalen 
Entwicklung in den einzelnen Mit-
gliedsstaaten der EU.  
Jede teilnehmende Gemeinde leistet 
einen finanziellen Beitrag zu diesem  
EU Programm, erhält aber andrerseits 
die Möglichkeit, Gelder aus dem 
„Fördertopf“ zu beziehen. 
Aschach hat im Rahmen dieses Pro-
jekts das Schopper– und Fischermuse-
um geschaffen. 
Für die LEADER Periode 2007-2013 
sollte unsere Gemeinde die Chance 
nützen, Projekte im Rahmen dieses 
Förderprogramms zu entwickeln und 
umzusetzen.  
Aschach wird im Herbst 2007 wieder 
in das DORF– und STADTentwick-
lungsprogramm des Landes Oberös-
terreich aufgenommen.  
Bei der Entwicklung von Projekten 
und Ideen sind wir aber auf die Mithil-
fe engagierter BürgerInnen angewie-
sen. 

K U N D M A C H U N G  
 
 

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
der §§ 7 und 8 OÖ GBG 2001 und § 9 
OÖ GDG 2002 wird die nachstehende 
Planstelle zur Besetzung ab 01. No-
vember 2006 ausgeschrieben. 
 

Vertragsbedienstete( r ), Funktions-
laufbahn GD 17, 

Beschäftigungsausmaß 40 Wochen-
stunden 

Bauamtsleiter(in)  
 

BewerberIinnen um diesen Posten müs-
sen neben den in den §§ 3 bis 6 des Ge-
meindebedienstetengesetzes 1982 ent-
haltenen Bedingungen Folgendes erfül-
len: 
 
1. Erfolgreicher Abschluss einer 
HTL (Hoch- und Tiefbau), einer 
Handelsakademie/Handelsschule 
oder eine kaufmännischen Lehre. 
2. sehr gute EDV-Kenntnisse 
3. Bereitschaft zur persönlichen 
und fachlichen Weiterbildung 
4. gute mündliche und schriftliche 
Ausdrucksform 
5. Teamfähigkeit 
6. Führerschein B 
7. bei männlichen Bewerbern – 
abgeleisteter Präsenzdienst 
Lebensalter von mindestens 18 Jah-
ren 
 
 

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 
03. Oktober 2006 beim Marktgemein-
deamt Aschach/Donau abzugeben. Die 
Bewerber werden von Seiten der Markt-
gemeinde zu einem Vorstellungsge-
spräch geladen. 
Dem Bewerbungsgesuch sind folgende 
Urkunden und Nachweise (Fotokopien) 
beizulegen: 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschafts-
nachweis, eventuell Heiratsurkunde und 
Geburtsurkunden von Kindern, Schul-
abschlusszeugnisse, Arbeitszeugnisse 
von bisherigen Arbeitgebern und allfäl-
lige Zeugnisse. 
 
 
 
Der Bürgermeister: 
Rudolf Achleitner e.h. 

K U N D M A C H U N G  
 
 

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
der §§ 7 und 8 OÖ GBG 2001 und § 9 
OÖ GDG 2002 wird die nachstehende 
Planstelle zur Besetzung ab 01. Novem-
ber 2006 ausgeschrieben. 
 

Vertragsbedienstete( r ), Funktions-
laufbahn GD 20, 

Beschäftigungsausmaß 40 Wochen-
stunden (befristet bis zur 

Vollbeschäftigung von Frau Dieplin-
ger-Groiss, Leiterin der Buchhal-

tung) 
 

BewerberInnen um diesen Posten müs-
sen neben den in den §§ 3 bis 6 des Ge-
meindebedienstetengesetzes 1982 ent-
haltenen Bedingungen Folgendes erfül-
len: 
 

1. Erfolgreicher Abschluss einer 
Handelsakademie/Handelsschule 
oder eine kaufmännischen Lehre. 
2. Praktische, mehrjährige Erfah-
rung im Bereich Rechnungs-, Fi-
nanz- und Steuerwesen 
3. sehr gute EDV-Kenntnisse 
4. Bereitschaft zur persönlichen 
und fachlichen Weiterbildung 
5. gute mündliche und schriftliche 
Ausdrucksform 
6. Teamfähigkeit 
7. Führerschein B 
8. bei männlichen Bewerbern – ab-
geleisteter Präsenzdienst 
Lebensalter von mindestens 18 Jah-
ren 
 

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 
03. Oktober 2006 beim Marktgemein-
deamt Aschach/Donau abzugeben. Die 
Bewerber werden von Seiten der Markt-
gemeinde zu einem Vorstellungsge-
spräch geladen. 
Dem Bewerbungsgesuch sind folgende 
Urkunden und Nachweise (Fotokopien) 
beizulegen: 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschafts-
nachweis, eventuell Heiratsurkunde und 
Geburtsurkunden von Kindern, Schul-
abschlusszeugnisse, Arbeitszeugnisse 
von bisherigen Arbeitgebern und allfälli-
ge Zeugnisse. 
 
Der Bürgermeister: 
Rudolf Achleitner e.h. 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
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Die Herbstarbeit beginnt 
Ich hoffe, Sie 
hatten angeneh-
me und erholsa-
me Urlaubs- 
bzw. Ferientage 
und haben den 
v e r r e g n e t e n 
August halb-
wegs gut über-
standen. 

In der Gemeindestube beginnt die all-
jährliche „Herbstarbeit“ mit der Erstel-
lung des Nachtragsvoranschlages für 
das Jahr 2006 und den Planungen für 
das Budget 2007.  
Eine außergewöhnliche Belastung für 
das heurige Budget sind die ungeplan-
ten Ausgaben für die Aufräumungsar-
beiten nach der Hochwasserkatastro-
phe vom 7. Juli. Nicht nur die Straßen 
und Parkanlagen waren zu reinigen, 
auch eine komplette Spülung des Ka-
nalsystems wurde notwendig. In  die-
sem Zusammenhang möchte ich mich 
nochmals sehr herzlich bei den Hel-
fern der Feuerwehr Aschach für den 
hervorragenden Einsatz bedanken. 
Den vom Unwetter betroffenen A-
schachern möchte ich danke sagen für 
das Verständnis, dass bei einem solch 
katastrophalen Ereignis die Hilfskräfte 
nur nach den zur Verfügung stehenden 
Ressourcen eingesetzt werden können. 
Ich darf alle vom Unwetter geschädig-
ten Aschacher daran erinnern, dass Sie 
eventuelle Ausgaben bzw. Sanierungs-
kosten beim oö. Katastrophenfonds 
geltend machen können. Auskünfte 
dazu erteilen die Bediensteten des Ge-
meindeamtes. Das dafür nötige For-
mular kann auch über die Homepage 
der Gemeinde downgeloadet werden. 
Ein viel diskutiertes Thema in unserer 
Gemeinde ist neben der allgemeinen 
Problematik der Müllentsorgung die 
Schließung der Altstoffsammelinsel in 
der Bahnhofstraße (Nähe UNI- 
Markt). Dazu möchte ich eine kurze 
zusammenfassende Stellungnahme 
abgeben: Die gesamte Müllentsorgung 
im Bezirk Eferding wird vom Bezirks-
abfallverband geregelt. Der Bezirksab-
fallverband betreibt 3 Altstoffsammel-
zentren (Hartkirchen, Eferding und 
Alkoven) Weiters ist es jeder Gemein-
de freigestellt, so genannte Altstoff-

sammelinseln aufzustellen. Im Ge-
meindegebiet von Aschach wurden 
flächendeckend an 7 Standorten Con-
tainer zur Entsorgung von wieder ver-
wertbaren Stoffen zur Verfügung ge-
stellt. Mit der Zunahme des Verpa-
ckungsmaterials bzw. der Schließung 
der Altstoffsammelinseln in unserer 
Nachbargemeinde Feldkirchen (siehe 
Antwortschreiben der Gemeinde 
Feldkirchen) wurden die Zustände an 
den Altstoffsammelinseln in unserem 
Gemeindegebiet zunehmend unerträg-
licher.   
Auf Vorschlag des Umweltausschus-
ses wurde im Gemeinderat bereits im 
Jahr 2004 der Beschluss gefasst, zwei 
Standorte von Altstoffsammelinseln 
im Gemeindegebiet aufzulassen. Vor-
erst wurde der Standort Bahnhofstra-
ße geschlossen, da vermehrt festge-
stellt wurde, dass diese Möglichkeit 
der Müllentsorgung zum überwiegen-
den Teil von Bürgern aus den Nach-
bargemeinden benutzt wurde. Die 
Aufnahmekapazität war daher meis-
tens schon nach  wenigen Tagen er-
schöpft. Trotzdem wurde weiter Ver-
packungsmüll abgelagert, was zu ei-
nem untragbaren Zustand für die An-
rainer und Aschacher Benützer führte. 
Infolge der günstigen Verkehrslage 
wurden außerdem (meist zur Nacht-
zeit) auch Sperrmüll und kostenpflich-
tige Abfälle entsorgt. 
Sicherlich ist mit der Schließung auch 
unseren Gemeindebürgern im Sied-
l u n g s b e r e i c h 
Bahnhofstraße 
eine Möglichkeit 
genommen, ih-
r e n  V e r p a -
ckungsmüll fach-
gerecht zu ent-
sorgen. Wir Ge-
meindevertreter 
glauben aber, 
dass die Nähe 
zum  
Altstoffsammel-
zentrum Hartkir-
chen die Schlie-
ßung der Alt-
stoffsammelinsel 
nicht ganz so 
hart erscheinen 
lässt. Ich bitte 

Sie daher um Ihr Verständnis und er-
suche Sie, in Zukunft das Altstoffsam-
m e l z e n t r u m  i n  H a r t k i r c h e n 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
Nachmittag) aufzusuchen.  
 
Nationalratswahl am 1. Oktober 
2006: 
Am 1. Oktober finden die Wahlen 
zum Nationalrat statt. Vermehrt ist in 
der Bevölkerung eine gewisse Politik-
verdrossenheit und Wahlmüdigkeit zu 
bemerken. Obwohl eigentlich unser 
Alltag in vielen Bereichen von politi-
schen Entscheidungen geprägt ist, wird 
die Chance, die Politik durch Abgabe 
der eigenen Stimme mitzugestalten 
von immer weniger Wahlberechtigten 
wahrgenommen. Die Politik greift 
durch Gesetze, Steuern, Verordnun-
gen .......... in allen Situationen in das 
Leben jedes einzelnen Bürgers ein. 
Nicht wählen zu gehen bedeutet daher, 
ein wichtiges Grundrecht jedes Staats-
bürgers leichtfertig aus der Hand zu 
geben. Daher möchte ich Sie bitten, 
vom Recht der Mitbestimmung 
Gebrauch zu machen und damit einen 
Beitrag für die Zukunft unseres Landes 
zu leisten. 
Ganz besonders möchte ich unsere 
Jugend bitten, auf die Chance auf Mit-
bestimmung nicht leichtfertig zu ver-
zichten. 

 
Bgm. Rudolf Achleitner 

Erholung und Entspannung suchte Bgm. Rudolf Achleitner in 
den österreichischen Bergen. 
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Der Sicherheitsreisepass:  Neue Bestimmun-
gen bei der Ausstellung eines Reisepasses 

Ab dem 16. Juni 2006 gibt es den neuen Sicherheitsreise-
pass für alle österreichischen StaatsbürgerInnnen. 
Dieser beinhaltet einen Chip auf dem die Daten des Rei-
sepasses sowie das Passfoto nochmals digital abgebildet 
sind. 
 
 

Keine Kostenerhöhung— 
10 Jahre Gültigkeit 
 
 

Trotz des hohen technischen Aufwandes beträgt die Ge-
bühr für die Ausstellung weiterhin € 69,-. Die Gültigkeit 
von 10 Jahren bleibt ebenfalls erhalten. Zusätzlich wurde 
ein eigener Kinderpass (für Kinder unter 12 Jahren) ein-
geführt. Hier beträgt die Gebühr € 26,- 
 
 

Alter Reisepass weiterhin gültig 
 

Jeder, der einen gültigen Pass besitzt, kann diesen natür-
lich weiterhin verwenden. Niemand wird zum Umstieg 
gezwungen. 
 

 

Änderungen 
 

Durch die technisch aufwendige Herstellung ist es 
nicht mehr möglich, den Pass direkt durch die Be-
zirkshauptmannschaft ausstellen zu lassen. 
Er wird in Staatsdruckerei ausgefertigt und an die je-
weilige Wunschadresse (per RsB-Sendung) geschickt. 
Die Dauer hierfür beträgt im Normalfall bis zu zwei 
Wochen ab Antragstellung. 
 

Foto 
 

Bedingt durch die elektronische 
Weiterverarbeitung des Passbildes 
sind bestimmte Kriterien genau ein-
zuhalten. Diese finden Sie im Inter-
net unter www.passbildkriterien.at. 
Fotografen die nebenstehendes Sie-
gel führen, haben sich verpflichtet 

geeignete Passfotos herzustellen.   
 

Natürlich gibt auch unser Meldeamtsleiter Herr Oli-
ver Grünseis gerne Auskunft zu diesem und allen wei-
teren den neuen Pass betreffenden Themen. 
 

Nationalratswahl am 1. Oktober 2006 

Zur Teilnahme an dieser Wahl sind Sie berechtigt, wenn 
Sie  mit Ablauf des Tages der Wahl das 18. Lebensjahr 
vollendet haben,  die österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen und in Osterreich nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind und  am Stichtag (1. August 2006) in das 
Wählerverzeichnis einer österreichischen Gemeinde ein-
getragen sind. 
 
Wahlkarten: 
Sollten Sie sich am Wahltag an einem anderen Ort als 
Ihrer Heimatgemeinde aufhalten, so können Sie nur mit 
e i n e r  W a h l k a r t e  w ä h l e n . 
Wo können Sie die Ausstellung Ihrer Wahlkarte beantra-
gen? 
Sie müssen bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz 
Sie geführt werden, mündlich oder schriftlich (auch per 
Telefax oder, falls bei der Gemeinde vorhanden, per E-
Mail oder Internetmaske) die Ausstellung einer Wahlkar-
te beantragen;   
Wahlkarten können bis zum 28. September 2006 am 
Gemeindeamt (Fr. AL Greinöcker oder Herr Grün-
seis) beantragt werden. 
Soll die Wahlkarte übersendet werden, bitte eine 
gewisse Zeit für den Postweg einplanen. 
 

Neues Wahllokal:  
Die WählerInnen vom Wahlsprengel I haben als 
neues Wahllokal das Pfarrzentrum, Eingang do-
nauseitig. 
Wahlsprengel II: Wahllokal wie bisher in der Volks-
schule 

Anfang September wurde der neue Tandem Kipper an die Mit-
arbeiter des Bauhofes  der Marktgemeinde Aschach überge-
ben.  
Dieses moderne Fahrzeug entspricht in der Ausstattung den  
Anforderungen eines kommunalen Betriebes. 
Ausgeliefert wurde dieses Gerät vom Lagerhaus Eferding. 

 

Öffnungszeiten:  
01. Oktober 2006 von 8.00 - 16.00 Uhr  
Letzter Tag für den Antrag für die besondere Wahlbehörde 
ist der 28. September 2006. 
 

Die besondere Wahlbehörde bietet Personen, die bettlägerig 
sind, die Möglichkeit trotzdem ihre Stimme abzugeben.  
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… aus dem Umweltausschuss 

MÜLLTONNEN 
 

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
die Aufkleber, die das Abfuhrintervall 
kennzeichnen, ausgetauscht werden 
sollten, da sie sich aufgrund eines 
Produktionsfehlers von der Tonne 
ablösen und dies zu Komplikationen 
bei der Entleerung führen kann. 
 
Abfuhrintervalle sind: 
rot = 2 Wochen  
grün =4 Wochen, 
blau = 6 Wochen 

Zum Thema: Altstoffsammelinseln 
 

Am 29. Mai hat Bürgermeister Rudolf 
Achleitner ein Schreiben an die Markt-
gemeinde Feldkirchen gerichtet, in dem 
er auf die Problematik bei den Sammel-
inseln im Gemeindegebiet der Marktge-
meinde Aschach aufmerksam macht. 
Da diese Sammelinseln sehr häufig 
auch von Bürgern der Nachbargemein-
de frequentiert werden, bittet er um 
Mithilfe bei der Lösung der  unhaltba-
ren Zustände bei unseren Altstoffsam-
melinseln. 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Ge-
meinderates! 
Die Marktgemeinde Aschach hat im Ge-
meindegebiet an 6 Standorten Altstoff-
sammelbehälter aufgestellt. 
Diese Behälter dienen zur Entsorgung von 
wieder verwertbaren Altstoffen und sind in 
erster Linie als Serviceeinrichtung für die 
BürgerInnen der Marktgemeinde Aschach 
gedacht. 
Nachdem die Sammelinseln im Gemeinde-
gebiet Feldkirchen vor einiger Zeit ge-
schlossen wurden, wird vermehrt beobach-
tet, dass Bürger aus den verschiedenen 
Ortschaften Ihrer Gemeinde die Sammel-
inseln in der Gemeinde Aschach zur Ent-
sorgung von Altstoffen benutzen. 
Obwohl sie dies meist fachgerecht tun, 
reicht die Kapazität der aufgestellten Con-
tainer bei weitem nicht aus. Die Altstoff-
sammelinseln beim Bauhof und in der 
Bahnhofstraße platzen daher vor allem 
nach den Wochenenden aus allen Nähten. 
Das beiliegende Foto soll dies dokumentie-
ren. Wir ersuchen Sie, sehr verehrte Ge-
meindemandatare, uns daher bei der Lö-
sung der Entsorgungsprobleme in Aschach 
zu unterstützen und bitten Sie, in Ihrer 
Gemeinde einige ehemalige Standorte für 
Altstoffsammelinseln zu reaktivieren und 
somit den „Mülltourismus“ nach Aschach 
einzudämmen. 
In der Hoffnung auf eine entsprechende 
Entscheidung und positive Antwort 
verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 
Bgm. Rudolf Achleitner 

Folgende Antwort wurde seitens der 
Marktgemeinde Feldkirchen am 12. Juli 
2006 an uns übermittelt: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Zu Ihrem obzitierten Schreiben darf Ihnen 
nunmehr, nach der zuständige „Ver– und 
Entsorgungsausschuss“ am 19. 06 2006 über 
die gegenständliche Angelegenheit beraten hat, 
mitgeteilt werden, dass wir im nächsten Amts-
blatt die Bevölkerung von Feldkirchen/D. 
ersuchen werden, von einer Entsorgung der 
Altstoffe in Behältern, welche in Ihrer Ge-
meinde aufgestellt sind, Abstand zu nehmen. 
 
Gestatten Sie uns jedoch die Feststellung, dass 
kein gesetzliches Verbot vorliegt, welches die 
Entsorgung von Altstoffen in Behältern ver-
bieten würde, die nicht in der Heimatgemeinde 
aufgestellt sind, zumal—wie Sie selbst feststel-
len—die Entsorgung fachgerecht erfolgt. Über-
dies, und davon ist auszugehen, wird zumin-
dest ein Teil der Produkte, deren Verpackung 
in Ihren Behältern entsorgt wird, aus Ascha-
cher Geschäften bezogen (in Aschach/D. 
gekauft—in Aschach/D. entsorgt), was für 
Feldkirchen/D. einen Kaufkraftabfluss und 
für Aschach/D. eine daraus resultierende 
Wertschöpfung zur Folge hat. 
Das Müll gemeindeübergreifend entsorgt wird, 
ist eine oberösterreichische Tatsache, wie der 
Bezirksabfallverband Urfahr-Umgebung 
mitteilt. 
Ihrer Bitte nach Reaktivierung einiger Stand-
orte für Altstoffsammelplätze werden wir nicht 
entsprechen (können), da dies eine Entschei-
dung ist, die nicht ausschließlich in Feldkir-
chen/D. zu treffen ist. 
Mit freundlichen Grüßen! 
Der Bürgermeister 
Franz Allerstorfer  

Wie bereits in der letzten AschachInfo 
angekündigt veranstaltet die Marktge-
meinde Aschach/Donau auch in die-
sem Jahr wieder eine Aktion zum 
„Autofreien Tag 2006“.  
Heuer ist bei Schönwetter (bei Regen wird 
die Veranstaltung nicht durchgeführt), eine 
Radfahrt/Wanderung geplant. 
Wir treffen uns am  Sonntag, 24. Sept. 
2006 um 12.00 Uhr bei Aschacher 
Bahnhof. Von dort werden wir in 
Richtung Schaunburg aufbrechen, wo 
wir die Räder abstellen und zum 
„Garten der Geheimnisse“ in Stro-
heim weiterwandern und dort die Farb-
pracht und Fülle der Natur genießen 
werden.   

AKTION „Autofreier Tag“ 

Fahrverbot in der Siernerstraße 
Im Zusammenhang mit der Aktion 
„Sicherer Schulweg“ bitten wir die Au-
tofahrer, das allgemeine Fahrverbot in 
der Siernerstraße an Schultagen zu be-
achten. 
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Unsere jüngsten Gemeindebürger 
 

Wir gratulieren den Eltern zur Ge-
burt ihrer Kinder: 

 
Ulrich und Claudia Gruber 

zu ihrem Sohn Felix 
 

MBA Wolfgang u. Pamela Emperger 
zu ihrer Tocher Marie-Sophie 

 

Kurt und Karoline Wögerer 
zu ihrem Sohn Moritz 

 

Nicole Jungwirth 
zu ihrem Sohn David 

 

 
Wir gratulieren zum Geburtstag 

Wir wünschen den Jubilaren alles Gu-
te zum Geburtstag sowie Glück und 

Gesundheit auf dem weiteren  
Lebensweg. 

 

 

Das 70. Lebensjahr vollendeten: 
Rosa Steidl, Schaunbergstraße 

Maria Prchal, Sommerberg 
Christina Harrer, Reitingerstraße 

Hermine Leblhuber, Sommerberg 
Günther Böck, Siernerstraße 

 
 
 

Das 75. Lebensjahr vollendete: 
Franz Köck, Billingerstraße 

Marianne Röder, Schaunbergstraße 
 

Das 80. Lebensjahr vollendeten: 
Maria Lesczak, Siernerstraße 

Karoline Mager, Siernerstraße 
Hermann Küblböck, Sommerberg 

 
Das 85. Lebensjahr vollendeten: 
Käthe Studener, Ritzbergerstraße 

Elfriede Lettmayr, Ritzbergerstraße 
 

Das 90. Lebensjahr vollendete: 
Alice Dreihann-Holenia,  

Harrachstraße 
 

Maria Lesczak—80 Jahre Karoline Mager—80 Jahre Elfriede Lettmayr—85 Jahre 

.Jetzt wird der Familienausflug mit den 
ÖBB zum Schnäppchen, denn bis 7. 
Oktober gibt es eine 24 Stunden Netz-
karte durch ganz Oberösterreich für 
die ganze Familie zum Superpreis von 
15,- Euro! So ist es auch Familien 
möglich besonders kostengünstig und 
entspannt an ihr Ausflugsziel zu gelan-
gen. Alles was Sie für dieses Schnäpp-
chen brauchen, ist Ihre neue Oö. Fa-
milienkarte die ja seit 1. Juli 2006 auch 
die Funktion der Vorteilscard Familie 
beinhaltet, und ein Ziel in Österreich. 
 

„Glück Auf“ mit der  
Oö. Familienkarte! 
 

In den Salzwelten Hallstatt bezahlt 
vom 1. September bis 26. Oktober 
jedes Familienmitglied mit der Oö. 
Familienkarte nur den Kleinkindertarif 
von € 10,50 statt € 21,- pro Person. 
Eine Begegnung mit dem „Mann im 
Salz“ personlich erlebt man am 10. 
September und am 1. Oktober bei ei-
ner Spezialführung (ebenfalls zum 
Kinderpreis von € 15,- statt 23,- p. P.), 
(Voranmeldung erbeten unter 
06132/200-2400). 
Die neue Welterbetrail-Führung über 
das Hallstätter Gräberfeld finde jeweils 
sonntags um 14.00 und dienstags um 
9.00 Uhr  statt und ist für Besitzer der 
Familienkarte gratis! 
Mehr Infos unter www.salzwelten.at! 
 

Märchenhafte Preise im  
Erlebnispark Straßwalchen 
 

Mit der Oö. Familienkarte vom 11. 
September bis 11. Oktober um 25 Eu-
ro für die ganze Familie. 

Einen ganzen Monat lang gibt es im Er-
lebnispark Straßwalchen über 40 Attrakti-
onen für groß und klein zum ganz beson-
deren Familienpreis zu entdecken. Min-
destens einen halben Tag für den Besuch 
einplanen, damit keiner zu kurz kommt. 
Öffnungszeiten bis Ende Oktober täglich 
von 10—18 Uhr—Letzter Einlass um 16 
Uhr, nähere Infos: 06215/8181 oder 
www.erlebnispark.at.  
Familienausflug ins Reich der exoti-
schen Tiere 
 
Den ganzen Oktober haben Kinder mit 
der Oö. Familienkarte bis zum vollende-
ten 14. Lebensjahr in Begleitung ihrer 
Eltern freien Eintritt im  Zoo Schmiding. 
Mehr Infos zu den genannten Veran-

staltungen finden sie auch im Internet 
unter www.familienkarte.at. 

 
 
Wählen Sie von 1. Juli bis 30. Septem-
ber mit und gewinnen Sie! 
Geben Sie Ihrem persönlichen Favoriten 
bei der Wahl zum familienfreundlichsten 
Partnerbetrieb der OÖ Familienkarte 
Ihre Stimme und wählen Sie mit  
bei den FELIX TOP 10. 
Wenn Sie sich nicht entscheiden können 
und mehrere Vorteilsgeber das Prädikat 
"besonders familienfreundlich" verleihen 
möchten ist das auch kein Problem. Sie 
haben täglich die Möglichkeit mit zu 
stimmen und so auch eine neue Gewinn-
chance. Mit Ihrem Kommentar geben Sie 
anderen Familien nützliche Tipps und 
den Partnerbetrieben der OÖ Familien-
karte neue Anregungen. 

Die Highlights im Herbst mit der Oö. Familienkarte 
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Hauptschule Aschach 
Termine im Schuljahr 2006/07: 
 
25. September: 
Projektstart „Clever und cool“ für die 
4. Klasse 
26. Sept.-29. Sept. 
Projekttage „Nationalpark Kalkalpen“ 
1. Klasse 
18. Okt.-20. Okt.: 
Messe „Jugend und Beruf“ in Wels 
24. Oktober: 
„Berufsorientierungstag“ für die 4. 
Klasse 
27. Oktober: 
schulautonomer Ferientag 
3. November: 
schulautonomer Ferientag 
23. Dezember—7. Jänner 2007 
Weihnachtsferien 

Wussten Sie, dass …… 
 
… die Gemeinde Aschach in die Sanie-
rung der Hauptschule ca. 1,5 Millionen 
Euro investiert hat. 
 
…. EDV Unterricht bereits in der 1. 
Klasse als Pflichtgegenstand geführt 
wird. 
 
…...die Schüler der 4. Klasse als weite-
re Fremdsprache Französisch wählen 
können. 
 
…..Verkehrserziehungsunterricht in 
der 1. Klasse seit vielen Jahren mit gro-
ßen Erfolg geführt wird. 
 
…..Schüler der 1. Klasse bereits mehr-
mals an der Europameisterschaft im 
Verkehrssicherheitswettbewerb „Wer 
ist Meister auf 2 Rädern“ teilgenom-
men haben. 
 
…..die Schule über ein ausgezeichnetes 
Spiel– und Sportgelände verfügt. 
 
…. sämtliche Räumlichkeiten der 
Schule mit Internetanschlüssen ausges-
tattet sind. 
 
….Hauptschulabgänger (1. LG.) aus 
dem ländlichen Raum in höheren 
Schulen im Schnitt besser abschneiden 
als Gymnasiasten aus der Unterstufe. 
 

Nahversorger im ländlichen Raum 
schließen mangels Kundschaft für im-
mer ihre Geschäfte. Diese Tatsache 
wird von vielen Bürgern bedauert und 
beklagt. Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung sind aber zum Teil wir 
Konsumenten selbst. Mit viel Engage-
ment versuchen Bürgerinitiativen und 
Politik dieser Entwicklung gegenzu-
steuern. (siehe Initiative „Aschacher 
Nahversorger“). Die Zukunft der Nah-
versorgung im ländlichen Raum wird 
nur dann gelingen, wenn wir Konsu-
menten auch bereit sind, das Angebot 
unserer Nahversorger anzunehmen.  
Die Hauptschule Aschach ist ein sol-
cher „Nahversorger“ für Bildung und 
Kultur für unseren Markt. Unsere 
Hauptschulen sind in den letzten Jah-
ren einem gewaltigen Konkurrenzdruck 
durch die Gymnasien ausgesetzt. Ge-
sunde Konkurrenz kann natürlich für 
Qualitätsentwicklung auch im Bildungs-
bereich nur von Vorteil sein. Profitie-
ren davon werden vor allem die 
„Konsumenten“, nämlich unsere Kin-
der.  
Die Schülerzahlen in den Hauptschulen 
stagnieren oder sinken allmählich. Ob-
wohl diese Entwicklung für den über-
wiegenden Teil der Hauptschulen noch 
kein Problem darstellt, kann die Tatsa-
che des Schülerrückganges für die 
Hauptschule Aschach in naher Zukunft 
das Aus bedeuten.  
Warum gerade für Aschach? Viele 
Hauptschulstandorte haben mehrere so 
genannte „Lieferschulen“ (= 4. Klasse 
Volksschule). Die Hauptschule  
Aschach wird aber nur von einer einzi-

gen Volksschulklasse „beliefert“.  Im 
Schuljahr 2006/07 besuchen 14 von 23 
Schülern aus der 4. Klasse VS die HS 
Aschach. Hält diese wesentlich über 
dem oö. Durchschnitt liegende Abwan-
derung ins Gymnasium auch in den 
nächsten Jahren an, stellt sich die Frage: 
Wie lange wird man sich den Haupt-
schulstandort Aschach noch „leisten“ 
können. Eine Schließung unserer Schu-
le hätte sicherlich auch zur Folge, dass 
Aschach als Wohnsitz für Familien mit 
Kindern in Zukunft natürlich weniger 
interessant sein wird. Junge Familien 
überlegen sich heute sehr genau, wo sie 
leben wollen. Und das hängt nicht zu-
letzt von den Kinderbetreuungseinrich-
tungen und schulischen Möglichkeiten 
ab.  
Die Entscheidung liegt bei allen Ascha-
cher Eltern, ob wir den Schulstandort 
Aschach in Zukunft erhalten können 
und wollen. Das eigene Kind ins Gym-
nasium oder eine andere Hauptschule 
zu schicken und gleichzeitig zu fordern, 
der Schulstandort Aschach müsse auf 
alle Fälle erhalten bleiben, diesen Spa-
gat werden wir nicht schaffen.  
Die Sicherung der „Nahversorgung“ in 
Aschach wird nur dann gelingen, wenn 
wir deren Angebote auch annehmen 
und damit den Ort ein Stück lebens-
werter machen. 
 

Schulleiter Rudolf Achleitner 
 

Erfreulich in dem Zusammenhang ist allein, 
dass in den vergangenen Jahren vermehrt Schü-
ler aus dem Gemeindegebiet Haibach unsere 
Hauptschule wählen. 

Aschachs Hauptschule—ein Nahversorgerschicksal? 

Nico Altenstra-
ßer und Rene 
Riener 
siegten bei der 
Landesmeister-
schaft im Ver-
kehrssicherheits
wettbwerb „Wer 
ist Meister auf 2 
Rädern“. 
Zu Schulbeginn 
nehmen sie an 
der Europameis-
terschaft in Bel-
grad teil. 
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10 Tips für einen sicheren  
Schulweg 

1. Vor Schulbeginn den sicheren 
Weg erkunden: Erkunden Sie - vor allem, 
wenn Ihr Kind ein "Taferlklassler" ist - ge-
meinsam mit Ihrem Kind jenen Schulweg, der 
am sichersten ist. Achten Sie darauf, dass der 
schnellste Weg nicht immer der beste Weg sein 
muss. Die VCÖ-Checklist "Mögliche Gefah-
renstellen am Schulweg" soll Ihnen eine Hilfe 
sein, den sichersten Schulweg für Ihr Kind zu 
finden. Die VCÖ-Checklist gibt es kostenlos 
im Internet unter www.vcoe.at oder telefonisch 
beim VCÖ unter (01) 893 26 97 zu bestel-
len. 
2. Umgang mit Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln: Wenn Ihr Kind öffentliche 
Verkehrsmittel am Schulweg benutzen kann, 
lernen sie ihm schon vor Schulbeginn den Um-
gang damit. Worauf ist an den Haltestellen 
zu achten (nicht zu nahe am Straßenrand 
stehen!)? Was sollte während der Fahrt nicht 
getan werden (herumgehen, Fahrer stören, ...)? 
Worauf ist nach dem Aussteigen zu achten 
(nicht ohne nach links und rechts schauen die 
Straße überqueren, ...)? Auch am Schulweg ist 
der Öffentliche Verkehr am sichersten.  
3. Selbständige Mobilität lernen: Der 
Schulweg gehört zu den sichersten Wegen, die 
ein Kind zurücklegen kann. Der Schulweg 
bietet die große Chance, dass Ihr Kind lernt, 
selbständig mobil zu sein. Was am Beispiel 
des Schulweges gelernt wird, hilft ganz wesent-
lich auch für die Freizeitwege zur Freundin, 
zum Fußballspielen oder ins Kino. Ermögli-
chen Sie Ihrem Kind diese Chance!  
4. Bringen Sie Ihr Kind nach Möglich-
keit nicht mit dem Auto zur Schule: 

Wenn Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule 
bringen, vermindern sich die Chancen Ihres 
Kindes, selbständige Mobilität. Der Schulweg 
zu Fuß, mit Öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder dem Fahrrad ermöglicht Ihrem Kind 
Freundschaften mit anderen Kindern zu schlie-
ßen. Zudem erhöht viel Autoverkehr vor der 
Schule das Unfallrisiko für die anderen Kin-
der.  
5. Rechtzeitig aufstehen: Wer in die 
Schule hetzt, übersieht leicht Gefahren. Helfen 
Sie Ihrem Kind, rechtzeitig aufzustehen und 
rechtzeitig von zu Hause in die Schule zu 
gehen.  
6. Helle Kleidung: Gerade an Tagen mit 
schlechtem Wetter sollte Ihr Kind helle Klei-
dung tragen. Damit wird Ihr Kind für andere 
Verkehrsteilnehmende sichtbarer. Reflektie-
rende Aufkleber auf der Schultasche oder 
reflektierende Flächen auf der Kleidung erhö-
hen zusätzliche die Sichtbarkeit.  
7. Machen Sie Schulweg-Sicherheit 
zum Thema bei Elternabenden: Der 
Schulweg sollte bei den Elternabenden ein 
Thema sein. So können etwaige Probleme 
rasch gelöst werden.  
8. Schulwegsicherheit als Thema im 
Unterricht: Viele Lehrkräfte machen von 
sich aus Verkehrssicherheit im speziellen und 
das Thema Mobilität im allgemeinen zum 
Thema ihres Unterrichts. Sollte dies in der 
Klasse Ihres Kindes nicht der Fall sein, dann 
reden Sie am besten mit der Lehrerin / dem 
Lehrer Ihres Kindes.  
9. Gefahrenstellen den zuständigen 
Behörden melden: Wenn Sie auf Gefah-
renstellen am Schulweg Ihres Kindes stoßen, 
informieren Sie die zuständigen Behörden 
davon. Nur die Zusammenarbeit aller Betei-

ligten (Eltern, Lehrkräfte, Schule, Gemeinde, 
Verkehrsunternehmen, Bezirkshauptmann-
schaft, Bundesländer) ermöglicht größtmögli-
che Verkehrssicherheit für Ihr Kind.  
An wen Sie sich wenden können: 
Bei Fragen wie ungeregelte Kreuzungen ent-
lang des Schulweges, fehlende Gehwege, zu 
hohes Tempo des Autoverkehrs wenden Sie 
sich am besten an die/den Bürgermeister (in 
Wien Bezirksvorstehung) bzw. an das Ver-
kehrsamt Ihrer Gemeinde. In manchen Orten 
gibt es eigene Verkehrsombudsstellen, die sich 
mit diesen Fragen beschäftigen.  
Bei Fragen, die direkt die Schulumgebung 
betreffen (zuviel Autoverkehr vor der Schule, 
keine Schülerlotsen bei Übergängen vor der 
Schule, . . .) leiten Sie Ihre Ideen am besten 
an die Schulleitung weiter.  
Bei Fragen, die den Öffentlichen Verkehr 
betreffen (etwa Fahrzeiten des Schulbusses, 
Zustand der Busse oder Waggons, Lage und 
Ausstattung der Haltestelle, Häufigkeit der 
Verbindungen etc.) ist das jeweilige Ver-
kehrsunternehmen zuständig. Generell emp-
fiehlt Ihnen der VCÖ immer auch den El-
ternverein Ihrer Schule mit einzubeziehen, da 
das Gewicht Ihres Anliegens steigt, je mehr 
Eltern dieses unterstützen.  
10. Regelmäßige Sicherheitschecks 
für das Fahrrad Ihres Kindes. Wenn 
Sie Ihr Kind mit dem Fahrrad zur Schule 
begleiten, vergessen Sie bitte nicht auf die 
regelmäßigen Sicherheitschecks für das Fahr-
rad Ihres Kindes (Licht, Bremsen, Höhe des 
Sattels, ...). Der VCÖ empfiehlt, das Fahr-
rad mindestens einmal im Jahr einem professi-
onellen Service zu unterziehen.  

Großes Engagement unseres Schulwartes Christian Straßl 
Schulwart Christian Straßl hat im vergangenen Sommer in vielen Arbeits-
stunden die von Jugendlichen geplante Freizeitanlage optimal in die Tat um-
gesetzt. Dafür dankt ihm sowohl die Gemeinde als auch die Benutzer der 
Anlage. 
 
Für das Jahr 
2007 ist die 
Errichtung 
einer Beach-
v o l l e y -
ba l l an l age 
geplant.  
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Die bestimmenden Themen der ver-
gangenen Zeit sind in zwei Bereiche 
aufzuteilen, der eine von langer Hand 
geplant, der andere vollständig überra-
schend.  
Es sind dies natürlich das Donaufest 
der FF Aschach/Donau im August 
sowie der Unwettereinsatz Anfang Juli.   
 

Am Abend 
des 7. Juni 
2006 ging 
ein Unwet-
ter auf un-
sere Markt-
g e m e i n d e 
nieder, wie 

es noch keiner erlebt hatte. Unge-
wöhnliche Wolkenformationen am 
Himmel ließen bereits nichts Gutes 
erahnen, doch die Heftigkeit und Dau-
er der folgenden Niederschläge über-
traf alles bisher Dagewesene. Die enor-
men Regenmengen konnte durch das 

Kanalsystem nicht mehr aufgenom-
men werden und verwandelten Straßen 
in Flüsse und Plätze in Seen. Um ca. 
21.30 Uhr rückten wir zu unseren ers-
ten Einsätzen aus. Das Ausmaß der 
Schäden war zu diesem Zeitpunkt nur 
zu erahnen. Häuser und Betriebe im 
ganzen Ortsgebiet waren betroffen 
und die Ressourcen unserer Wehr am 
Rande der Erschöpfung. 
Die gesamte Nacht wurde versucht die 
Schäden in Grenzen zu halten. Bei 
Anbruch des nächsten Tages wurde 
mit den Aufräumungsarbeiten begon-
nen, die den gesamten Samstag andau-
erten. Unsere Wehr war mit allen Fahr-
zeugen und zeitweise bis zu 35 Mann 
im Einsatz. 
 
Arbeitsintensiv gestaltete sich auch 
wieder das Donaufest am Schop-
perplatz. Um besseren Komfort für 
unsere Gäste bieten zu können, aber 
auch um eine neue Herausforderung 

für uns zu schaffen, haben wir auf dem 
Festgelände in diesem Jahr einige Neu-
erungen vorgenommen. In der Schop-
perhalle wurde mehr Platz geschaffen, 
indem der Schankbereich aus der Halle 
in ein Zelt verlagert und die Bühne ans 
Kopfende der Halle verlegt wurde. 
Der neu gewonnene Platz war am 2. 
Tag auch dringend von Nöten, da das 
Gelände aufgrund der hohen Besu-
cheranzahl aus allen Nähten platzte. 
Alles in allem war das Donaufest 2006 
ein großer Erfolg für die FF Aschach/
Donau und wir möchten uns bei allen 
bedanken, die diesen Erfolg ermöglicht 
haben. 
 
Inzwischen sind wir bereits wieder 
zum Herbstprogramm übergegangen. 
Die Einsatzübungen laufen wieder an 
und es wird viel Zeit in die Ausbildung 
investiert. In diesem Sinne hoffen wir 
auf ein unfallfreies und einsatzarmes 
Restjahr 2006 und wünschen allen  
Aschacherinnen und Aschachern einen 
geruhsamen Herbst. 
 

Das Kommando der 
FF Aschach/Donau 

Freiwillige Feuerwehr Aschach/Donau - 
Unwetter und Donaufest 

Kinderfreunde Ferienlager vom 
22.7. – 29.7.2006 in Annaberg/NÖ 
 
Ein Riesenspaß war unser 17. Ferien-
lager mit 42 Kindern und 12 Betreu-
ern.  
Die Fahrt ging diesmal nach Anna-
berg in der Nähe von Mariazell.  
Für eine Woche wurde gebastelt, ge-
wandert und viel Sport getrieben. 
Einfach, um miteinander und fürein-
ander da zu sein. Und das ohne Fern-
seher und Computerspiele! 
 
Bedanken möchten wir uns bei 
den Firmen Körner, Melchart, 
Agrana, Vog AG (Rapso) und EF-
KO für ihre Sachspenden. 
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Jahreshauptver-
sammlung 
 

Am 28. Juli 2006 fand 
im AVZ die ordentli-
che Jahreshauptver-

s a m m l u n g  s t a t t .  
Folgender Vorstand wurde einstimmig 
gewählt: 
 
Obmann: Hermann Markschläger 
  
Obmann Stv.: Manfred Eder  
 
Kassier: Christopher Smith  
 
Schriftführer: Manfred Markschläger  
 
Sektionsleiter Fußball:  
Michael Olzinger  
 
Sektionsleiter Stockschiessen:  
Karl Köpplmayr  
 
Sektionsleiter Tennis:  
Christian Gredler 
 
Sektion Fußball 
 
Das traditionelle Kleinfeldturnier für 
Hobbymannschaften wurde am 
2.9.2006 auf der Sportanlage ausgetra-
gen. 17 Mannschaften nahmen teil. 
Nach hartem Kampf setzten sich im 
Finale die Senioren des SV Spk.  
Aschach gegen das Cafe CUBA 
durch. 
 
Unsere Kampfmannschaft startete als 
Aufsteiger in die 1. Klasse Nord aus-
gezeichnet. Nach 4 Runden ist unsere 

Mannschaft ungeschlagen und belegt 
den guten 5. Rang. 
Die Termine für die Heimspiele des SV 
Sparkasse Aschach können Sie unserer 
Homepage www.aschach.at/sportverein 
entnehmen. 
DAMEN haben FREIEN EINTRITT. 
 
Jeden Dienstag um 17 00 wird für fuß-
ballinteressierte Buben und Mädchen  
"Schnupperfußball" angeboten. 

Der Obmann  
Hermann Markschläger 

 
Sektion Tennis 

Die Vereinsmeisterschaften 
des SV Sparkasse Aschach 
fanden vom 9. bis 19. August 
2006 statt. Mit etwas Glück 
blieben wir vom Regen ver-
schont und daher konnten 
wir zahlreiche interessante 
Spiele verfolgen. 
 
Die Sieger der Vereins-
meisterschaften 2006 
 
Herren: 
1. Florian Dießl 
2. Stefan Gredler 
3. Christian Gredler 
4. Fritz Aichinger 
 

Damen: 
1. Doris Reitinger 
2. Monika Mair 
3. Andrea Jäger 
4. Helma Paul 
 

Herren 45+: 
1. Fritz Aichinger 
2. Herbert Söllinger 
3. Markus Holzinger 
4. Roland Brandstätter sen. 
 

Herren B-Bewerb: 
1. Harald Reitinger 
2. Mario Jäger 
3. Sepp Jäger 
4. Markus Holzinger 
 

Die Sektion Tennis möchte sich bei 
Firma Sport Ecker Eferding, Eissalon 
Roma Eis Aschach und bei Jumbo’s 
Würstlstand für die Unterstützung sehr 
herzlich bedanken. 

 
Für die Sektion Tennis 

Christian Gredler 

Sportverein Sparkasse  
Aschach/Donau 

Langjährige Mitglieder 
wurden geehrt: 
60 Jahre:  
Johann Kemmetmüller,  
Robert Marek  
 
50 Jahre:  
Karl Fuchs, Guido 
Steininger, Ferdinand 
Eberstaller, Franz 
Bumberger, Alois Pa-
schinger 
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Der Pensionistenverband Aschach/
Hartkirchen veranstaltete das Bezirks-
turnier im Asphaltstockschießen. 
Organisiert wurde diese Veranstaltung 
von Sigi Hagn. 

Unsere Vereine 

 

Stockschießen in Hilkering 

Bezirksgerätemeister-
schaft 2006 in Neumarkt 

 

Der Ötb-Tv Aschach 1905 nahm mit 
22 Wettkämpferinnen und Wettkämp-
fern, 4 Kampfrichtern, 2 Betreuern und 
2 Begleitpersonen teil. 
 

Vereinswertung :  
3. Rang ÖTB-Tv Aschach 1905 
 

Knaben 7 – 8 Jahre:  
 4.  Kabashi Albion 
 6.  Neuhauser Ruprecht 
 7.  Richard Haider 
 12.Tawdrous Martin 
Knaben 9 – 10 Jahre: 
 3.   Haider Rüdiger 
 9.   Mair Stefan 
 10. Prummer Herbert 
 12. Mair Wolfgang 
 13. Witzeneder Valentin 
 16. Peter Florian 
 16. Pröhl Sebastian 
Jungturner 13 – 14:    
 2. Gruber Stefan 
 3. Kramer David 
Jungturner 17 – 18:      
 2. Tiesler Andreas 
Mädchen 7 – 8 Jahre:   
 5.   Prummer Elisabeth 
 11. Neuhauser Ida 
 14. Kabashi Elektra 
Mädchen 9- 10 Jahre: 
 10. Strobl Andrea 
Mädchen 1 -12 Jahre:   
 4. Bremstaller Ricarda 
 6. Gruber Anna 
Jungturnerinnen 15-16: 
 4. Rabeder Birgit 
 

Für die Nachwuchslandesmeister-
schaften in Steyr haben sich drei 
Jungturner qualifiziert. 
 

Stefan Gruber  
(13-14 Jahre) 36. Rang 

Herbert Prummer  
(9-10 Jahre) 24. Rang 
Rüdiger Haider   
(9-10 Jahre) 17 . Rang 
 

Alle drei gaben ihr bes-
tes bei einem starken 
Teilnehmerfeld . 
Kampfrichter: Roman 
Haider 
Betreuer: Hermann 
Prummer, Julia Miesen-
böck 
 

Sonnwendfeier am 17.6.2006 
 

Auch heuer fand unter Beteiligung der 
Mark tmus ikkape l l e  und  unter 
„Aufsicht“ der Feuerwehr im ehemali-
gen Steinbruch unsere Sonnwendfeier 
statt. Jungobmann Tbr. Kurt Emperger 
hat eröffnet und begrüßte die Teilneh-
mer, unter denen auch der Bürgermeis-
ter und Ehrenobmann Tbr. Karl Loi-
petsberger waren. Der neugewählte 
Dietwart Tbr. Roman Haider hatte mit 
seiner Feuerrede sozusagen die Feuer-
taufe für sein Amt mit Bravour bestan-
den.  
In einem wunderschönen Rahmen 
konnten wir das uralte Brauchtum mit 
dem Sprung von Jung und Alt über das 
Feuer begehen. 

 
 

Jahnwanderung 2006 
nach  
Mettmach 
 

Teilnehmer: 
Hermann, Elisabeth und 
Herbert Prummer; Roman, 
Britta, Richard und Rüdi-
ger Haider; Christian 
Schäflinger, Rene 
Schwung, Susanne Pichler, 
Michael Lackner, Susanne 
und Stefan Obermaier, 

Klara Hultsch, Wolfgang Mayer, There-
sa Mandl, Gregor  
Trossfahrerin:  
Heidrun Hosiner 
 

Tagesetappen: 
Donnerstag: Aschach – Weizenkirchen 
Freitag: Weizenkirchen – Neumarkt 
Samstag: Neumarkt – Aurolzmünster 
Sonntag: Aurolzmünster – Mettmach 
 

Siebzehn san g’hatscht, oane is 
g’foan 

Meist hom ma g’locht, im Zöt oba 
g’froan 

Kinda woans gnua, nia wor a Ruah. 
Voigas trainiert, drum a ned geniert 
Zwöfta san ma wordn – i beontrog 

an Ordn 
fia de lustige Hordn! 

ÖTB Turnverein Aschach/Donau- 
Gute Platzierungen bei Gerätemeisterschaften 
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  ASCHACH innovativ— 
 Eröffnung Jugendtreff und weiteres Programm 

Vor fast genau einem Jahr wurde der 
Gemeinde Aschach, vom Verein A-
schach Innovativ, ein Konzept zur Um-
setzung einer funktionierenden Jugend-
arbeit in Aschach vorgelegt.  
Auslöser für die Vorlage eines derarti-
gen Konzeptes waren diverse Anfragen 
bzw. Beschwerden von Aschacher Ju-
gendlichen, wonach in Aschach nichts 
für die Jugendlichen gemacht werde.  
Der Konzeptvorschlag wurde schließ-
lich dem Gemeinderat Aschach mit der 
Bitte um Beistellung eines geeigneten 
Jugendraumes präsentiert und von die-
sem auch einstimmig befürwortet.  
Nach Überprüfung von einigen Alterna-
tivlösungen wurde schlussendlich der 
Barraum des AVZ als geeigneter Ju-

gendraum 
ausgewählt.  
Bis zur Ü-
bergabe die-
ser Räum-
lichkeiten 
waren noch 
einige Be-

sprechungen, Verfassung einer entspre-
chenden Nutzungsvereinbarung sowie 
einer Hausordnung erforderlich. 
Schließlich erfolgte im April 2006 die 
offizielle Schlüsselübergabe an die Ver-
antwortungsträger des Vereins Aschach 
Innovativ.  
Sofort nach der Schlüsselübergabe wur-
de mit der Adaptierung des Barraumes – 
Jugendtreff´s – begonnen. 
Neben einer Grundreinigung waren die 
völlige Sanierung des Stiegenabganges 
zum Jugendraum und diverse Umbauar-
beiten erforderlich.  
Diesbezüglich wurden von der Gemein-
de Aschach die erforderlichen Geldmit-
tel zur Verfügung gestellt. Die notwen-
digen Arbeiten, Reinigung und Versie-
gelung der Stiege, Neuanstrich der Sei-
tenwände etc., wurden federführend 
von Harrer Leopold und Stefanie mit 
Unterstützung der Vereinsmitglieder 
durchgeführt.  
Dem Sponsoring der Firma Getränke 
„Brunner Linz“ ist es zu verdanken, 
dass der künftige Jugendraum mit einem 
Getränkeautomaten ausgestattet ist.  
Auf allgemeinen Wunsch der Aschacher 
Jugendlichen, wurde für den Jugend-
raum mit finanzieller Unterstützung der 
ÖVP Aschach und „Grünen A-

schach“ ein professioneller Wutzeltisch 
angekauft. An dieser Stelle nochmals ein 
recht herzli-
ches Danke-
schön. 
Die Arbeiten 
zur Adaptie-
rung des 
AVZ.-
Barraumes zu 
einem geeigneten Jugendtreff, wurden 
mit der Bestellung und Lieferung der 
Jugendtreff Beschilderung, im Juli 2006 
abgeschlossen, sodass einer feierlichen 
Eröffnung am  15. September 2006 
nichts mehr im Wege stand.  
 

Der Reinerlös dieser, wie auch aller an-
deren Veranstaltungen des Vereins   
Aschach Innovativ, wird der Jugendar-
beit Aschach zugute kommen.  
 

Anschaffungen, die für die nächste Zeit 
geplant sind, sind ein Computer mit 
Internetanschluss für den Jugendtreff 
und entsprechende Sitzmöglichkeiten 
für den Außenbereich.  
 

Abschließend dürfen wir auf diesem 
Weg noch das Jugendprogramm für das 
Jahr 2006 präsentieren.  
 

September 2006 – Eröffnung des Ju-
gendtreffs, Infoveranstaltung OÖ Ju-
gendschutzgesetz 
Oktober 2006: Integrationsworkshop 
mit Experten der OÖ Landesregierung., 
Infoabend mit der Polizei Aschach 
November 2006 – Workshop Compu-
terkriminalität, Jugenddisko  
Dezember 2006 -  3. Aschacher Fisch-
markt, Jugendtreff Weihnachtsfeier – 
Jahresabschluss – Planung 2007 
 

Veranstaltungen wie 
der Aschacher Fisch-
markt erlauben uns 
die Jugendarbeit in 
Aschach auch in fi-
nanzieller Hinsicht zu 
unterstützen, sodass 
nur in Ausnahmefäl-
len auf finanzielle 
Unterstützung durch 
die Gemeinde       
Aschach zurückge-
griffen werden muss.  
 

Abschließend möch-
ten wir uns nochmals 
bei allen politischen 

Verantwortungsträgern, besonders bei 
Frau Vzbgm. Christine Gredler, Herrn 
Ortsparteiobmann Dr Gruber und Frau 
Dr Wassermair, für die Unterstützung 
bei der Verwirklichung unseres Projek-
tes bedanken. Natürlich auch ein herzli-
ches Dankeschön an Bürgermeister Ru-
dolf Achleitner, der uns zusätzlich zum 
Jugendraum auch noch die Nutzung 
eines weiteren Raumes als Aufenthalts-
raum für die Betreuter im AVZ erlaub-
te. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch 
unserer umsichtigen  Amtsleiterin Ulrike 
Greinöcker, welche uns in der schwieri-
gen Anfangsphase immer wieder hilf-
reich zur Seite gestanden ist.  
 

Zum Schluss noch ein Wort in eigener 
Sache:  
Beim Verein Aschach Innovativ handelt 
es sich um einen Zusammenschluss von 
Aschachern(innen), welche bereit sind 
unentgeltlich, unparteiisch und innova-
tiv etwas für das gesellschaftliche Leben 
und die Jugendarbeit in Aschach zu tun.  
Mitglied kann jede/jeder werden, der 
eben diese Bereitschaft mitbringt. Auf 
Neuanmeldungen unter 07273/20100 
oder direkt bei Harrer Stefanie oder 
Wöss Sabine würden wir uns sehr freu-
en.  
 

Neben der teils kollektiven Teilnahme 
bei Veranstaltungen anderer Aschacher 
Vereine, werden von uns jedes Jahr 
auch vereinsinterne kostenlose  Ausflü-
ge und Weiterbildungsveranstaltungen 
für unsere Mitglieder durchgeführt.  
 

In diesem Sinne wünschen wir noch 
schöne Ferien und freuen uns auf zahl-
reichen Besuch bei der Eröffnung des 
Aschacher Jugendtreffs.  
 

Verein Aschach Innovativ  
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Alle Jahre wieder…. kommt nicht 
nur das Christkind, sondern findet 
auch der Lesespaßnachmittag 
statt. 
Auch heuer besuchten uns am 25. 
August trotz drückender Hitze 12 
Kinder.  
 

Thema des Nachmittags war „Pippi 
Langstrumpf“ - Rätsel waren zu 
lösen, wir sahen das Video „Pippi 
auf dem Rummelplatz“, spielten 
Pippi’s Lieblingsspiel usw.  
 

Zum Abschluss gestalteten die Kinder 
ein Plakat mit der Villa Kunterbunt. 

Wie die Fotos zeigen, waren alle mit 
Begeisterung dabei. 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 

16.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 

16.30 – 18.30 Uhr 
Sonntag 

10.00 – 11.00 Uhr 
Weitere Fotos sowie Informationen über Neu-
erscheinungen, Sach-, Hörbücher, zur Biblio-
thek, über das Team usw. findet ihr auch auf 

unser Homepage 
www.aschach.at/pfarre 

 
Martina Pilz 

Öffentliche Bibliothek der Pfarre Aschach- 
Lesespaß– Nachmittag  

Hoch hinauf 
ging es für 6 Bergsteiger des Alpenver-
ein Aschach,  Reinhard Minixhofer, 
Gerhard Wimmer, Bernhard Hörmann-
seder, Heinz Aicher, Manfred Wiesin-
ger und Benno Rammelmüller, Chef 
der Ortsgruppe Aschach, der das Un-
ternehmen leitete und weiteren 4 Berg-
steigern der Naturfreunde Linz, Ro-
bert Hartl, Edeltraud Ranftl, Beatrix 
und Franz Laner.  
 

Sie bestiegen den höchsten 
Berg im Elbrus-Gebirge im 
Iran, den 5671 Meter hohen 
Mount Demawend (frostiger 
Berg).  
 
 

Nach einer traumhaften Akkli-
matisationstour im Gebiet des 
Mount Alam Kouh (4850 Me-
ter) südlich der Kaspischen See 

ging es weiter in das Bergdorf Nandal 
am Fuße des Mount Demawend.  
 
 
 

Wir planten den Gipfel von NW 
nach SO zu überschreiten. Mit 
Mulis wurde das Gepäck über die 
NW-Route ins Camp II auf 4350 
Meter transportiert.  
Am Gipfeltag herrschte strahlend 
blauer Himmel mit starkem Wind. 
Um 10:00 Uhr erreichten die 10 
Bergsteiger den höchsten Punkt.  
 

Bergabenteuer im Land der Perser –  
Mount Demawend 5671 Meter 

Gepäcktransport mit Mulis 

Gipfel des Mount Demawend 

Benno Rammelmüller am höchsten Punkt 
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Praktische Ärzte 
 

1. Oktober   Dr. Meißl 
7./8. Oktober   Dr. Wakolbinger 
14./15. Oktober   Dr. Vinatzer 
21./22. Oktober   Dr. Wassermair 
26. Oktober (Nationalfeiertag) Dr. Stadler 
28./29. Oktober   Dr. Meißl 
1. November (Allerheiligen) Dr. Stadler 
4./5. November   Dr. Wakolbinger 
11./12. November  Dr. Wassermair 
18./19. November  Dr. Meißl 
25./26. November  Dr. Vinatzer 
2./3. Dezember   Dr. Stadler 
8. Dezember (Maria Empfängnis) Dr. Wakolbinger 
9./10. Dezember   Dr. Wassermair 
16./17.Dezember  Dr. Vinatzer 
23./24. Dezember  Dr. Wakolbinger 
25./26. Dezember  Dr. Meißl 
30./31. Dezember  Dr. Stadler 
 

Telefon: 
Dr. Wassermair, Aschach:   8977 
Dr. Stadler, Aschach:   6321 
Dr. Meißl, Hartkirchen:   6388 
Dr. Vinatzer, St. Agatha:   07277/8648 
Dr. Wakolbinger, Haibach:   07279/8314 
 
 
 

Apotheken 
 

1. Oktober   Alkoven 
2.—8. Oktober   Eferding 
9.—15. Oktober  Aschach 
16.—22. Oktober  Alkoven 
23.—29. Oktober  Eferding 
30. Oktober—5. November Aschach 
6.—12. Oktober  Alkoven 
13.—19. November  Eferding 
20.—26. November  Aschach 
27. November —3. Dezember Alkoven 
4.—10. Dezember  Eferding 
11.—17. Dezember  Aschach 
18.—26. Dezember  Alkoven 
27.—31. Dezember  Eferding   
 
 

Telefon: 
Apotheke Alkoven:   07274/8920 
Stadtapotheke Eferding:  07272/2217 
St.-Hubertus-Apotheke Aschach 6304 
 
 
 

Tierärzte 
 

1. 10./29. 10./26. 11./17. 11. Mag. Leutgöb-Ozlberger 
8. 10./1. 11./3. 12./24. 12. Mag. Aigner 
15. 10./5. 11./8. 12./31. 12. Mag. Palmetshofer   
22. 10./12. 11./10. 12.  Dr. Ozlberger 
26. 10./19. 11./25. 12./26. 12. Dr. Arthofer 
 
Telefon: 
Dr. Ozlberger, Eferding   07272/4361 
Mag. Aigner, Alkoven  07274/8695 
Mag. Palmetzhofer, Hartkirchen 6343 
Mag. Leutgöb-Ozlberger, Eferding 07272/4361 
Mag. Arthofer, Aschach  6711 

 Sonn– und Feiertagsnotdienste 

Urlaubsmeldungen 
Praktische Ärzte 

 
Dr. Wassermair:  

Samstag, 18. Nov. 2006 bis Sonntag, 26. Nov. 2006  

Sensorische Prüfung 
Geruch     geruchlos 
Geschmack    geschmacklos 
Färbung/Aussehen   farblos, klar 
 
Physikalisch-chemische Prüfung 
Temperatur     9,8 °C 
Leitfähigkeit b. 20° C   601 μS/cm 
pH-Wert    6,98 
Säurekapazität bis pH 4,3  6, 13 mmol/l 
Calcium (Ca)    101 mg/l 
Magnesium (Mg)   28,2 mg/l 
Ammonium (NH4)   <0,05 mg/l 
Chlorid (Cl)    12,6 mg/l 
Nitrat (NO3)    28 mg/l 
Sulfat (SO4)    28,5 mg/l 
Nitrit (NO2)    <0,02 mg/l 
Natrium (Na)    6 mg/l 
Kalium (K)    0,68 mg/l 
 
Berechnete Werte 
Nitrat/50 + Nitrit/3   0,56 mg/l 
Summe Erdalkalien   3,68 mmol/l 
Carbonathärte    17,16 °dH 
Gesamthärte    20,7 °dH 
 
Mikrobiologische Untersuchung 
Koloniezahl bei 22 °C (in 1 ml)  140 KBE 
Koloniezahl bei 37 °C (in 1 ml)  11 KBE 
Coliforme Keime (in 100 ml)  nicht nachgewiesen 
E.coli (in 100 ml)   nicht nachgewiesen 
Enterokokken (in 100 ml)  nicht nachgewiesen 
 
Summarische Parameter 
Oxidierbarkeit    <0,25 mg O2/l 
 
Schwermetalle und sonstige Metalle 
Eisen (Fe)    <0,01 mg/l 
Mangan (Mn)    <0,005 mg/l 
 
Sonstige Untersuchungsparameter 
Hydrogencarbonat   370 mg/l 
 
     
 

DAS TRINKWASSER  ENTSPRICHT 
IM RAHMEN DES UNTERUNGSUMFANGES 

DER TRINKWASSERVERORDNUNG 

Trinkwasseruntersuchung 
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Samstag, 23.09.2006 
Schopperplatz Aschach 
20 Uhr 
Katrin Weber Trio:  
Blues, Jazz, Pop 
Katrin Weber (vocal, piano), Ilse Ried-
ler (soprano sax, tenor sax) und Margit 
Schoberleitner (percussion, drums) 
Das Trio bietet ein Programm aus den 
unterschiedlichsten Musikbereichen: 
Bluesklassiker von Ray Charles, Jazz-
standards von George Gershwin bis 
Cole Porter, deutsche Schlager der 
40er Jahre, berühmte Popsongs und 
eigene Lieder. 
Veranstalter:  
Aschacher Kulturinitiative Spektrum 

---------------- 

Sonntag, 24.09.2006 
16:00 Uhr 
Meisterschaftsspiel  
SV Sparkasse Aschach-Kollerschlag 

---------------- 

Sonntag, 24.09.2006 
Autofreier Tag 
Radausflug mit Wanderung  
Abfahrt Bahnhof Aschach; 12:00  
zum  „Garten der Geheimnisse“ in 
Stroheim 
Veranstalter:  
Umweltausschuss der Marktgemeinde 
Aschach/Donau 

---------------- 

Samstag, 14.10.2006 
16:00 Uhr 
Meisterschaftsspiel  
SV Sparkasse Aschach- 
Hofkirchen/M. 

---------------- 
 

Mittwoch, 25.10.2006 
6. Aschacher Wirtshausroas; 19:00 
Musikalische, Literarisches und Kuli-
narisches wird traditionell am Abend 
vor dem Nationalfeiertag in Aschacher 
Wirtshäusern geboten. 
Veranstalter: Aschacher Kulturinitiati-
ve Spektrum 

---------------- 
Donnerstag, 26.10.2006 
Herbstwanderung 
Veranstalter: Turnverein Aschach 

---------------- 

Sonntag, 29.10.2006 
14:30 Uhr 
Meisterschaftsspiel  
SV Sparkasse Aschach-Stroheim 

---------------- 

Samstag, 18.11.2006 
AVZ; 20 Uhr 
Rita & Peter Schneider 
Verbringen Sie einen bewegenden A-
bend mit Rita-Lucia Schneider 
(Mezzosopran) und Peter Michael 
Schneider (Klavier), einem Künstler-
Geschwisterpaar, das sich der Pflege 
des deutschen Chansons verschrieben 
hat. 
Veranstalter: Aschacher Kulturinitiative 
Spektrum 

---------------- 

Freitag, 2.12.2006 
Kirchenplatz; Punschstand 
Veranstalter: SV Sparkasse Aschach/
Donau 

---------------- 

Samstag, 16.12.2006 
ÖTB-Vereinsturnhalle; Jul-Feier 
Veranstalter: Turnverein Aschach 

---------------- 

Termine/Veranstaltungen 
Juli/August/September  2006 

Ein aktuelle Übersicht über die 
Veranstaltungen in der Gemeinde 
Aschach/Donau finden Sie auf 

unserer Homepage unter 
www.aschach.at  

(Seite der Gemeinde) 

Redaktionsschluss für die 4. Aus-
gabe der Aschach Zeitung ist Frei-
tag, 24. November 2006. 
 

Berichte geben Sie bitte am Gemein-
deamt Aschach bei Frau AL Ulrike 
Greinöcker oder Herrn Oliver Grün-
seis ab.  
Beiträge für die Gemeindezeitung  nur 
mehr in Datenform (Diskette; CD  
oder per mail: 
bgm@gemeinde.aschach.at) abgeben. 
 
 

Hubschrauberüberflüge: 
Das Österreichische Bundesheer teilt 
mit, dass es im Zeitraum von 4. Sep-
tember 2006 bis Ende November 
2006 vermehrt zu Hubschrauberüber-
flügen, auch in den Abendstunden, 
kommen kann. 
In dieser Zeit werden junge Hub-
schrauberpiloten im Instrumentenflug 
ausgebildet, wir bitten daher um Ihr 
Verständnis. 
 
 

Oö. Patienten– und Pflegevertre-
tung: 
Sprechtag am Montag, 23. 10. 2006 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Bezirkshauptmannschaft Eferding 
4070 Eferding, Stefan-Fadingerstr. 4, 
1. Stock, Sitzungssaal  
Voranmeldung bis 20. 10. 2006 unter 
Tel. 07272/2407-302 

MALKURS für ANFÄNGER 
und  

LEICHT  
FORTGESCHRITTENE 

 
Kursbeginn:  
26. 09. 2006 

um 
18.00 Uhr  

in der 
Hauptschule Aschach/Donau 

 
Anmeldungen bitte bei  
Fr. Inge Prucha unter  

Tel.: 0676/5245983 

Letzte Meldung: 
Vandalenakt im AVZ 

Wie Sie vielleicht schon diversen Me-
dien entnommen haben, wurde auf das 
Aschacher Veranstaltungszentrum ein 
Anschlag verübt.  
Trotz der umfangreichen Verwüstun-
gen können geplanten Veranstaltungen 
durchgeführt werden, nur im Gastrono-
miebereich ist nur ein eingeschränkter 
Betrieb möglich. 
Ein ausführlicher Bericht folgt in einer 
der nächsten Gemeindeaussendungen. 
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IMPRESSIONEN 
zum  

Aschacher 
Ferienprogramm 




